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Inselfest - vier Tage Volksfest an der Groov

Foto und Text: Sascha ThelenFoto und Text: Sascha ThelenFoto und Text: Sascha ThelenFoto und Text: Sascha ThelenFoto und Text: Sascha Thelen Am letzten Wochenende fand in
Zündorf das traditionelle Inselfest
statt. Neben Kirmes und reich-
lich Fahrgeschäften wurde auch
Bühnenprogramm angeboten.

Unser Montagsfoto zeigt die Er-
öffnung des Inselfestes durch
diverse Vertreter von Politik
und die Bezirksbürgermeisterin
Sabine Stiller.
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Neubespannungen

Textilscreen

„Da hängt eine Menge Herzblut dran“
Professor Dr. Dr. Klaus Kabino hat
zusammen mit Professor Dr. Marc
Horlitz die Geschäftsführung des
Porzer Krankenhauses übernom-
men - Wie beide die Zukunft des
Hauses einschätzen, steht diese
Woche in Porz am Montag.

Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe: wie
gewohnt, viele weitere Neuigkei-
ten und Geschichten aus dem
Stadtbezirk Porz.

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz
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Inselfest - vier Tage Volksfest in Zündorf

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - An der Groov war volles
Programm. Vier Tage Volksfest -
das gibt es in Porz nur beim, laut
den Veranstaltern, der CDU, größ-
ten Fest der Partei in Deutsch-
land. Und Volksfest ist nicht über-
trieben: Schon bei der Eröffnung
an Christi Himmelfahrt waren die
Bierbänke bis fast auf den letzten
Platz gefüllt. Auf der Bühne war

alles, was die Porzer Politik zu
bieten hat: Neben Werner Marx
und Florian Braun war auch die
Bezirksbürgermeisterin Sabine
Stiller bei der Eröffnung vor Ort.
Auf der Bühne waren während des
bis letzten Sonntag dauernden
Festes jedoch nicht nur Politiker,
sondern auch reichlich Showacts:
Neben der Stattgarde Colonia

Ahoi, den Domstürmern oder Ra-
baue waren auch die Wahner Wib-
belstetze oder die Blau-Wiesse
Funke Wahn vertreten.
Aber auch abseits der Bühne konn-
ten die Besuchenden das Fest ge-
nießen: Es gab, wie bereits in den
vergangenen Jahren, eine Kirmes
samt über 30 Meter hohem Rie-
senrad, Autoscooter und Essens-
und Getränkeständen. Auch der
Flohmarkt entlang des Ufers der
Groov fand wieder statt.
Initiator Werner Marx (CDU) zeig-
te sich erfreut über den Verlauf des
Festes: „Es gab keinerlei größeren
Zwischenfälle während der vier Tage,
die Besucher waren zufrieden, das

Wetter war gut - besser hätten
wir es nicht treffen können. Das
Fest war und ist seit Beginn An-
ziehungspunkt für die Bevölke-
rung aus dem Stadtteil und dem
Umland“, so Marx.
Für die Organisation des Festes
waren mehr als 50 ehrenamtliche
Helfer zuständig, denen Marx
deutlichen Dank aussprechen
möchte: „Ohne die ehrenamtli-
chen Helfern hätten die rund
250.000 Besuchenden kein so gut
organisiertes Fest erleben kön-
nen. Mein Dank gilt auch den Si-
cherheitskräften und den Ret-
tungsdiensten, die zudem dazu
beitragen haben“.
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Arbeit am Herzen der Menschen
Antonio Lopez ist pflegerischer Leiter im Herzkatheter-Labor im Porzer Krankenhaus -
die Tätigkeit erfordert besonderes Know-how

AntAntAntAntAntonio Lopez mit Kollegin Angela Rus (l.) im Kontrollraum desonio Lopez mit Kollegin Angela Rus (l.) im Kontrollraum desonio Lopez mit Kollegin Angela Rus (l.) im Kontrollraum desonio Lopez mit Kollegin Angela Rus (l.) im Kontrollraum desonio Lopez mit Kollegin Angela Rus (l.) im Kontrollraum des
HerzkaHerzkaHerzkaHerzkaHerzkatheter-Labors. Foto: Göllnitztheter-Labors. Foto: Göllnitztheter-Labors. Foto: Göllnitztheter-Labors. Foto: Göllnitztheter-Labors. Foto: Göllnitz

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - „Wichtig ist uns, dass
wir uns im Team gut verstehen.
Dass wir mit einem guten Gefühl
zur Arbeit hin und auch abends
wieder weggehen. Die Patienten
merken das.“ Antonio Lopez, der
von allen Toni genannt wird, ist
Leiter für den Funktionsbereich
Pflege im Herzkatheter-Labor im
Krankenhaus Köln-Porz.
Einem Ort, an dem Mediziner und
Pflegende direkt am Herzen der
Menschen arbeiten. Und ein Ort,
an dem so auch reichlich Fach-
wissen nötig ist. „Es ist schon
ein besonderer Arbeitsplatz“, so
Lopez. „Auch wir aus der Pflege
sind daran beteiligt, dass es den
Patienten nach der Behandlung
besser geht.“
Direkt am sogenannten Tisch ste-
hen er und seine Kolleg*innen
zusammen mit den Ärztinnen und
Ärzten - etwa wenn ein Herzka-
theter gelegt wird. Oftmals auch
für per Notfall eingelieferte Men-
schen. „Wir haben drei Funkti-
onsbereiche: Den Bereich für Not-
fälle, wie Herzinfarkte, die Device-
Implantation und die Elektrophy-
siologie“, erklärt Lopez, der
ausgebildeter psychiatrischer
Pfleger ist und nach einer be-
ruflichen Station in Bayern und
Siegburg seit 2009 im Porzer
Krankenhaus arbeitet.
„Das Tolle am Beruf ist, dass die
Kardiologie sich fast von Monat
zu Monat weiterentwickelt. Man
bleibt nicht stehen“, erzählt er.
Sein Arbeitgeber ermögliche Fort-
bildungen, zudem würden die
Schwestern und Pfleger von den
Medizinern sehr gut begleitet, so
Lopez. Kämen Neue ins Team,
dann würden sie spezifisch einge-
arbeitet. „Man muss sich schon
recht viel Wissen aneignen. Aber
man hat auch Zeit und eine 1:1-
Begleitung dafür“, berichtet Toni
Lopez.
Aktuell sind elf Pflegende im
Herzkatheter-Labor im Einsatz.
Gearbeitet wird im Schichtdienst.
Eine Frühschicht sei von etwa 7
bis 15:30 Uhr vor Ort, die andere
von etwa 12 bis 20 Uhr, so Lopez.
Zudem gebe es Rufdienste bei
Nacht und am Wochenende. Sie
alle verbindet eines: „Wer bei
uns arbeitet, ist entweder medi-
zinischer Fachangestellter oder
Krankenpfleger oder Schwester“,

erzählt Lopez.
„Unser Chefarzt Professor Marc
Horlitz sagt immer, wir seien wie
eine kleine Familie. So ist es auch.
Und das ist auch gut so, denn wir
verbringen ja auch viel Zeit hier
zusammen.“
Aktuell sucht Antonio Lopez für sei-
nen Funktionsbereich neue Kol-
leg* innen. Interessierte können
sich direkt per Mail an ihn wen-
den: bewerbung-hkl@khporz.de
(Lars Göllnitz)
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„Da hängt eine Menge Herzblut dran“
Professor Dr. Dr. Klaus Kabino hat zusammen mit Professor Dr. Marc Horlitz die
Geschäftsführung des Porzer Krankenhauses übernommen - Wie beide die Zukunft des
Hauses einschätzen

Dr. Dr. Klaus Kabino ist seinem Büro im Porzer Krankenhaus. Foto: GöllnitzDr. Dr. Klaus Kabino ist seinem Büro im Porzer Krankenhaus. Foto: GöllnitzDr. Dr. Klaus Kabino ist seinem Büro im Porzer Krankenhaus. Foto: GöllnitzDr. Dr. Klaus Kabino ist seinem Büro im Porzer Krankenhaus. Foto: GöllnitzDr. Dr. Klaus Kabino ist seinem Büro im Porzer Krankenhaus. Foto: Göllnitz

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - „Ich wollte das Haus
nicht einfach vor die Hunde gehen
lassen.“ Und dennoch: Als er sich
Anfang April zusammen mit Pro-
fessor Marc Horlitz, dem Chefarzt
der Kardiologie im Porzer Kran-
kenhaus, auf den Weg zur Unter-
schrift beim Notar gemacht hat,
da habe er nicht im Geringsten
geahnt, was auf ihn zukommt, er-
zählt Klaus Kabino.
Beide sind seitdem Geschäftsfüh-
rer des Hauses. Auch, wenn Hor-
litz sich jetzt wieder komplett auf
seine Arbeit als Kardiologe kon-
zentrieren kann. „Mir ist es ganz
wichtig zu sagen: Ich bleibe zu
einhundert Prozent Leiter der Kar-
diologie. Dies ist und bleibt mei-
ne Haupttätigkeit und Leiden-
schaft. Meine Rolle innerhalb der
Geschäftsführung sehe ich eher als
eine ärztlich beratende Tätigkeit
und keinesfalls im operativen Ta-
gesgeschäft“, so Horlitz. „Die ei-
gentliche geschäftsführende Tätig-
keit liegt bei Klaus Kabino.“
„Wir sind so ein bisschen Good
Guy und Bad Guy“, scherzt indes
Kabino. „Marc trägt immer Weiß,
ich immer Schwarz.“ Ein Herzens-
anliegen haben beide: den Fort-
bestand des Krankenhauses.
In den 1960er Jahren erbaut,
damals in der eigenständigen
Stadt Porz, ist es in der vergange-
nen Zeit in finanzielle Schieflage
geraten. Und das, obwohl seit über
zehn Jahren die Betten konstant
ausgelastet seien, so Kabino.

In der letzten Zeit habe er sich als
langjähriger strategischer Bera-
ter des Hauses über viele kosten-
intensive Planungen und eine
hohe Ausgabenseite gewundert,
erzählt Kabino. Ausgestattet mit
einem Doktor in Informatik und
als Mediziner kenne er die deut-
sche Krankenhauslandschaft gut.
„Ich wollte schon gehen. Aber man
wollte, dass ich bleibe.“
Stattdessen wurde der vorherige
Geschäftsführer des Hauses kurz-
fristig freigestellt. Erst danach

offenbarte sich die finanziell pre-
käre Situation des Hauses in vol-
lem Umfang. Die Stadt Köln half
aus mit zunächst sechs Millionen
Euro. Bedingung: Kontrollstruktu-
ren sollen eingerichtet, die Sat-
zung aus mehreren Gremien wie
Beirat oder Kuratorium juristisch
geprüft werden. Ein Prozess, auf
den die Geschäftsführer keinen
Einfluss hätten. Im Juni werde im
Kuratorium entschieden, ob die
Bedingungen der Stadt durch das
als gemeinnützige GmbH nicht

städtische Krankenhaus akzep-
tiert werden, so Kabino.
Er blickt indes nach vorne. Sein
Wunsch für das Haus in der Zu-
kunft: „Ich hoffe, dass das Haus in
einem Verbund auf Augenhöhe auf-
gehoben ist, seinen spezifischen
Charakter und seine Glanzseiten
aber behält“, sagt er. Und wird kon-
kreter: Eine Übernahme durch ei-
nen privaten Krankenhauskonzern
wolle man unbedingt verhindern.
Für das Porzer Krankenhaus selbst
gebe es ein Rekonstruierungskon-
zept. „Wir wollen uns auf bekannte
Leistungsbereiche konzentrieren.
Diese effizienter machen und Kos-
ten senken“, so Kabino. Besondere
Stärken sehe er etwa in der Unfall-
chirurgie, in der Gefäßchirurgie, aber
auch in der Orthopädie und natür-
lich Kardiologie, sagt er.
„Die Krankenhauslandschaft be-
findet sich aktuell durch Kranken-
hausstrukturgesetze in einem
enormen Veränderungsprozess.
Dieser muss auch in Porz ange-
nommen werden, um zukünftig
weiterhin medizinische Spitzen-
medizin anbieten zu können.“
Er selbst wolle diesen Prozess er-
folgreich begleiten, so Klaus Ka-
bino. (Lars Göllnitz - der Autor bei
Instagram: enqoozee)



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 27. Mai 2023 – Woche 21 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Ausstellung zu Gemeinsamkeiten

Ursula Aits (2.v.l.) und Raed Abbas (2.v.r.) zusammen mit den Lokalpolitikern Anne Kafzyk und Anton JosefUrsula Aits (2.v.l.) und Raed Abbas (2.v.r.) zusammen mit den Lokalpolitikern Anne Kafzyk und Anton JosefUrsula Aits (2.v.l.) und Raed Abbas (2.v.r.) zusammen mit den Lokalpolitikern Anne Kafzyk und Anton JosefUrsula Aits (2.v.l.) und Raed Abbas (2.v.r.) zusammen mit den Lokalpolitikern Anne Kafzyk und Anton JosefUrsula Aits (2.v.l.) und Raed Abbas (2.v.r.) zusammen mit den Lokalpolitikern Anne Kafzyk und Anton Josef
Heinrich Neuberger, die die Ausstellung eröffnet haben. Foto: privatHeinrich Neuberger, die die Ausstellung eröffnet haben. Foto: privatHeinrich Neuberger, die die Ausstellung eröffnet haben. Foto: privatHeinrich Neuberger, die die Ausstellung eröffnet haben. Foto: privatHeinrich Neuberger, die die Ausstellung eröffnet haben. Foto: privat

PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Die Ausstellung ist noch
bis zum 9. Juni in der Galerie im
Porzer Bezirksrathaus zu sehen:
Aktuell präsentieren dort Ursula Aits
aus Porz und Raed Abbas unter dem
Titel „Verbindungen“ gemeinsam
eine Auswahl ihrer Arbeiten.
Ursula Aits und Raed Abbas lernten
sich im Workshop „Wir sind Viel-
falt“ des Vereins Solibund e.V. Köln
kennen. Hier trafen Kunstschaffen-
de verschiedener Länder, wie Syri-
en, Türkei, Iran, Ukraine und auch
Deutschland aufeinander. Der Titel
ihrer gemeinsamen Ausstellung
„Verbindungen“ ergab sich durch
die Verknüpfung von künstleri-
schem und sozialem Engagement.
Ursula Aits malt Bilder, abgeleitet
aus persönlichen und emotionalen
Erlebnissen. Raed Abbas indes ver-
mittelt in seinen Werken, was ihn
bewegt: Freude, Traurigkeit, Wut
oder auch Schmerz. Mit der Aus-
stellung wollen beide eine positive
Einstellung zum Leben sichtbar
machen. (red.)
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Die Ölmühle auf dem Hof Becker

Die hochwertigen, naturreinen
Speiseöle werden in der hof-
eigenen Ölmühle schonend
bei Temperaturen unter 40°C
kalt-gepresst und ungefiltert
abgefüllt.
Bei der Kaltpressung werden die
Ölsaaten ohne jegliche Vorbe-
handlung in die Presse gege-
ben. Im Gegensatz zur indus-
triellen Ölgewinnung bleiben
hierbei die natürlichen Vitami-
ne, Mineralstoffe und sekun-
dären Pflanzenstoffe gänzlich
erhalten. Die Ölmühle verwen-
det hierbei nur die qualitativ

Anzeige

hochwertigsten Saaten. Die für die
Betreibung der Ölmühle benötig-
te Energie wird ausschließlich über
Sonnenstrom der eigenen Photo-
voltaikanlage erzeugt.
In Kombination mit den sehr ge-
ringen Transportwegen werden
so besonders klima-freundliche
Produkte hergestellt.

Neben Rapsöl, Leinöl, Lein-dot-
teröl und Kürbiskernöl umfasst
das Sortiment auch Hanföl, Senföl,
Raps-Senföl, Bratöl, Vitalöl,
Schwarzkümmelöl, Drachenkopföl
sowie Mohnöl.

Inhaber des Familienbetriebs Hof Becker:Inhaber des Familienbetriebs Hof Becker:Inhaber des Familienbetriebs Hof Becker:Inhaber des Familienbetriebs Hof Becker:Inhaber des Familienbetriebs Hof Becker:
Andreas Becker und Julia BeckerAndreas Becker und Julia BeckerAndreas Becker und Julia BeckerAndreas Becker und Julia BeckerAndreas Becker und Julia Becker

Bewerbungen für Jugendlandtag möglich
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Vom 16. bis 18.
November erhalten wieder und
diesmal 195 Jugendliche aus ganz
NRW die Chance, tatsächliche
Abgeordnete beim Jugendlandtag
zu vertreten. Dabei dürfen sie an
drei Tagen mit zahlreichen Frakti-
onssitzungen, Ausschusssitzungen

und Expertenanhörungen in den
Berufsalltag eines Abgeordneten
reinschnuppern. Der Höhepunkt
der Veranstaltung ist die Plenar-
debatte, bei der die Jugendlichen
eigens formulierte Reden zu im
Vorhinein erörterten Anträgen
halten. Die im Rahmen der Plenar-
debatte getroffenen Beschlüsse
werden im Anschluss an den
Hauptausschuss des tatsächlichen
Landtags zur Behandlung über-
mittelt.
„Bei der gesamten Veranstaltung
dürfen die Jugendlichen ihre per-
sönliche politische Meinung ver-
treten und können damit eigene
inhaltliche Akzente setzen. Der
Jugendlandtag ist besonders gut
geeignet, sich selbst einzubrin-
gen und Debatten anzustoßen. Ich
freue mich auf zahlreiche Bewer-
bungen von jungen, politikinter-

essierten Menschen aus meinem
Wahlkreis“, sagt etwa der Kölner
CDU-Landtagsabgeordnete Flori-
an Braun.
Auch bei ihm können sich Jugend-
liche im Alter zwischen 16 und 20
Jahren bis zum 31. August melden.
An florian.braun@landtag.nrw.de
sollte dazu ein Motivations-

schreiben über maximal eine Sei-
te, mit vollständigem Namen, Ge-
schlecht, Geburtsdatum, An-
schrift, Telefonnummer und Mail-
adresse gesendet werden. Die
Kosten für Unterkunft, Verpfle-
gung sowie eine Fahrtkostenpau-
schale übernimmt der Landtag.
(red.)
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autohaus-hoff.de

Ihr Volkswagen Nutzfahrzeuge Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Der neue Amarok
Grenzenloses Abenteuer auf vier Rädern!

Jetzt gewerblich leasen
ab 459,– € 1 mtl.

Alle Wege sind das Ziel. Gebaut für Menschen, für die ein Auto mehr können muss als nur von A nach B zu fahren: Der neue Amarok ist die 

Vielseitigkeit auf vier Rädern. Mit moderner Technik an Bord meistert er souverän Ihre Herausforderungen: denn bei Wind und Wetter ist 

diesem bärenstarken Arbeitstier fast jeder Untergrund recht. Sein neues, einzigartiges Design macht ihn dabei überall zum Blickfang. Er-

leben Sie jetzt den neuen Amarok, die gelungene Verbindung aus Nutzfahrzeug und Premiumklasse bei Volkswagen Nutzfahrzeuge.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 10,1 l, niedrig 12,6 l, mittel 10,3 l, hoch 8,7 l, sehr 
hoch 10,3 l, CO₂-Emissionen (kombiniert) 265 g/km

z. B. VW Amarok Style DC 3.0 TDI 177 kW, Getriebe: 10-Gang Automatik 4MOTION erweitert zuschaltbar, Radstand: 3270 mm

Ausstattung: Lackierung: Clear White, Anhängevorrichtung abnehmbar, Außenspiegel, elektrisch einstell-, beheiz- und anklappbar mit 

Umfeldbeleuchtung, Leichtmetallräder „Amadora“, Differenzialsperre hinten, „IQ.Light“ LED-Matrix-Scheinwerfer, Top Tether, 3er-Sitzbank 

in der zweiten Sitzreihe, Fahrersitz mit elektrischer 10-Wege-Einstellung, Multifunktionslederlenkrad, Digital Cockpit, Einparkhilfe Front- 

und Heckbereich inkl. Ausparkassistent, „Light Assist“, ACC, Klimaanlage, Rückfahrkamera „Rear View“, Verkehrszeichenerkennung u.v.m. 

einmalige Sonderzahlung: EUR 4.999,00 1,2

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km

Laufzeit: 60 Monate

monatliche Leasing-Rate EUR 459,00 1,2

Überführungspauschale wird separat berechnet. 2 Alle Werte zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstat-
tungen gegen Mehrpreis. Gültig bis zum 30.06.2023. Stand 5/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, 
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand unwesentlich abweichen. Weitere 
Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden 
über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen 
und unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist. 

Erleben Sie den 

neuen VW Amarok 

live bei Hoff: 

Testfahrten ab 

sofort möglich!
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LECKER!
www.bauerngut-schiefelbusch.de

FRISCH VOM FELD
Schiefelbusch 3
53797 Lohmar  •  02205 / 8 35 54

Sülzaue 1
53797 Lohmar  •  02205 / 91 96 375

JETZT AUCH GESCHÄLT!

„Ball im Savoy“ trifft Porz

Am 3. und 4. Juni spielt die Kam-
meroper Köln im Rathaussaal in
Porz. Gefeiert wird die 25. Jubilä-
umsspielzeit der Kammeroper Köln.
Auf den „Ball im Savoy“ locken
Liebe und das Versprechen einer
rauschenden Nacht. Musikalisch
eine mitreißende Mischung aus
Jazz, Blues und wienerischem
Schmelz, gemixt mit ungarischem
Flair. Eine verrückte Geschichte
rund um ein frisch vermähltes
Paar, dessen Treue auf die Probe
gestellt wird. Paul Abrahams „Ball
im Savoy“ war der dritte große
Erfolg in Folge, der den Kompo-
nisten zum unbestrittenen Star am

Berliner Operettenhimmel machte.
Nach „Viktoria und ihr Husar“ und
„Die Blume von Hawaii“ versam-
melte er in „Ball im Savoy“ alles,
was das Musiktheater seiner Zeit
ausmachte: Witz, Ironie, Erotik,
Exotik, Nonsens und dazu eine
Musik, die vom Walzer über jaz-
zige Tänze bis zu großen Musi-
cal-Show-Num-mern alles auf-
zubieten hatte.
An welchen Theatern dieses Stück
auch läuft, ist es der absolute Pu-
blikumsrenner. Mit glänzenden
Shownummern wie „Es ist so
schön, am Abend bummeln zu
gehen“,“Toujours l’amour“ oder

großen Tanz-Nummern wie „Kän-
guru“ hat Abraham ein großes Meis-
terwerk der Revue-Operette ge-
schaffen. Heraus kommt ein schil-
lerndes Spektakel, angesiedelt
zwischen Operette und Musical.

Die Aufführungen im Rathaussaal
finden am 3. Juni um 19 Uhr und
am 4. Juni um 15.30 Uhr statt.
Tickets unter www.kammeroper-
koeln.de/alle-produktionen/
ball-im-savoy/ oder vor Ort. (rm)

Jugendsommerfreizeit
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Porz ver-
anstaltet vom 1. bis 14. Juli eine

Jugendsommerfreizeit für Jugend-
liche zwischen 13 und 17 Jahren -
gereist wird zum Sport- und Be-

achcamp Eurostage in Caldetas,
Spanien.
Das schattige Zeltcamp liegt am

Mittelmeer und ist rund 40 Ki-
lometer von Barcelona entfernt.
Vor Ort gibt es zahlreiche
Sportmöglichkeiten wie Volley-
ball, Fußball und einen Pool. Die
Kosten pro Person liegen bei
580 Euro. Geschwisterkinder
zahlen 500 Euro. Informationen,
auch zur Anmeldung, gibt es via
h a u s m a n n @ k i r c h e - p o r z . d e
oder 02203 9554627. (red.)
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Stadtrechte
werden neu verteilt
„Es war mir egal, wie teuer das Schild wird,
zudem die Summe ja für einen guten Zweck
ist.“ - André Urban

Die neuen Besitzer der Ortsschilder zeigen, welcher Ortsteil nun ihnenDie neuen Besitzer der Ortsschilder zeigen, welcher Ortsteil nun ihnenDie neuen Besitzer der Ortsschilder zeigen, welcher Ortsteil nun ihnenDie neuen Besitzer der Ortsschilder zeigen, welcher Ortsteil nun ihnenDie neuen Besitzer der Ortsschilder zeigen, welcher Ortsteil nun ihnen
gehört.gehört.gehört.gehört.gehört.

Eil -Eil -Eil -Eil -Eil - Viel Trubel Mitte Mai im Roll-
ladenhandel Porz - gleichzeitig
auch der Firmensitz des ehema-
ligen Bauern des Porzer Dreige-
stirns. Doch heute geht es nicht
um die Beschattung von Gebäu-
den, sondern vielmehr um die
Neuverteilung der Porzer Stadt-
rechte. Zumindest in Form der
Ortsschilder. Und fast ist die
Stimmung wie an Karneval,
denn schließlich ist dieser Ter-
min das Ergebnis der Spenden-
aktion des Porzer Dreigestirns.
Auf den Bühnen dieser Stadt
hat das Dreigestirn ihr selbst
gedichtetes Lied samt aller
Ortsteile regelmäßig in der
Session vorgetragen, und dabei
die nun versteigerten Orts-
schilder hochgehalten.

Und genau diese Schilder wur-
den nun, zugunsten des Porzer
Kinderkrankenhauses verstei-
gert. Der Verein Löwenkämpfer
e.V. spendet die Gesamtsumme
von 12.153,98 Euro, damit dort
ein Unterwasserwelt-Zimmer für
die Patienten*innen gestaltet
werden kann.

Um einige Beträge zu nennen:
Zündorf brachte 800 Euro ein,
Libur und Elsdorf 500 Euro und
Langel 251,11 Euro. Apropos
Langel: Philipp Weber hat das
Schild für seinen Ortsteil, wie er
sagt, ersteigert. „Ich hänge
das Schild aber nicht in mei-
nen Garten - es sollen alle
Bürger*innen etwas vom
Schild haben“, so Weber. Doch
wo das Schild seinen Platz im
Dorf finden wird, wird noch
nicht verraten: „Es ist der
Treffpunkt des Dorfes, soviel
kann ich verraten. Der Rest der
Überraschung wird im Laufe des
Jahres gelüftet“, so der Erwerber.

Spitzenreiter bei der Versteige-
rung war das Schild von Eil, es
brachte in einem Bietmarathon
1.200 Euro, ersteigert vom ehe-
maligen Bauern André, ein. „Es
war mir egal, wie teuer das
Schild wird, zudem die Summe
ja für einen guten Zweck ist. Ich

wusste, ich will es auf jeden Fall
haben“, erläutert André Urban.
Alle Schilder wurden vom ehe-
maligen Dreigestirn handsig-
niert, sodass auch jeder neue
Besitzer immer weiß, wo das
Schild seinen Ursprung hat.
(Sascha Thelen)
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Mit dem Bus ins Theater
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Zugestiegen werden kann in Porz-Mitte, an
der Bergerstraße, in Grengel oder auch in Wahnheide. Regel-
mäßige Bus-Touren nach Bonn, mitsamt Theater- oder Opern-
besuch, bietet die Porzer Gruppe der Theatergemeinde Bonn
an. Verschiedene Vorstellungen stehen zur Auswahl. Abonne-
ments können, sie beinhalten auf Anfrage auch die Kosten für
die jeweiligen Busfahrten, über die Theatergemeinde Bonn
bestellt werden. Ein Einstieg ins Abo ist jederzeit möglich.
Weitere Informationen erteilt Gotelind Schwantge unter Telefon
02203 65118. (red.)

Schnellstmöglich
ein neues Gymnasium
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Mit insgesamt elf Beschlussvorlagen für den
Schulausschuss im Mai und den Rat der Stadt Köln im Juni will
die Stadt Köln die Voraussetzung für mehrere hundert neue
Schulplätze in der Stadt schaffen. Zum Schuljahr 2024/25 soll
so drei neue Gesamtschulen, zwei neue Gymnasien und sechs
Grundschulerweiterungen geben. Darunter auch ein Projekt
im Stadtbezirk Porz. Hier soll demnach ein neues Gymnasium
entstehen. Die Investorensuche laufe derzeit, so die Stadt. Es
solle schnellstmöglich mit den Planungen begonnen werden,
heißt es. (red.)

Stadtteilfest
in Gremberghoven
GremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghoven - Der Bürgerverein Gremberghoven richtet
am Samstag, 3. Juni, ab 13 Uhr sein Stadtteilfest aus. Gefeiert
wird auf dem Schulhof der Grundschule. Zu diesem Anlass wird
auch die Einweihung eben dieser Schule und das Jubiläum 100
plus 2 Jahre Gremberghoven begangen. (red.)

Über 5,5 Millionen Euro
für Städtebauförderung
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die schwarz-grüne NRW-Landesregierung
hat die Förderauswahl für Projekte der „Städtebauförderung
2023“ bekannt gegeben. Insgesamt werden demnach in ganz
Nordrhein-Westfalen 225 Projekte in Höhe von 386,2 Millio-
nen Euro gefördert. Auch Porz ist mit 5.542.000 Euro unter den
geförderten Kommunen dabei.
„Porz-Mitte wird fit für die Zukunft gemacht. Unter den geför-
derten Projekten sind unter anderem Baumaßnahmen zur Ver-
besserung des Stadtbildes, ein Verfügungsfonds für Innen-
stadt-Maßnahmen und die Umgestaltung der Grünfläche Glas-
hüttenstraße“, erklärt der Kölner Landtagsabgeordnete Flori-
an Braun. An der Finanzierung der ausgewählten Projekte des
Städtebauförderprogramms 2023 werden sich, nach aktueller
Planung, die Landesregierung Nordrhein-Westfalen mit 202,9
Millionen Euro, der Bund mit 146,6 Millionen Euro und die
Europäische Union mit rund 36,7 Millionen Euro beteiligen.
(red.)
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Blutspenden
beim Roten Kreuz
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der nächste öffentliche Blutspendetermin der
Porzer Ortsgruppe des Deutschen Roten Kreuzes findet am
Dienstag, 30. Mai, von 15 bis 19 Uhr im Stadtgymnasium,
Humboldtstraße 2-8, statt. (red.)

Spende für
Klassenstreicherkonzert
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte e.V. hat eine Spende
für das Projekt Klassenstreicherkonzert der Grundschule Porz-
Mitte vermittelt. Die Christel-Schnieders-Stiftung steuert 1.000
Euro zur Durchführung des Konzerts im Porzer Rathaussaal
bei. Beim Konzert zeigen die Schüler*innen der Grundschule
das Gelernte an Streichinstrumenten. An der GGS Porz-
Mitte wird allen Schüler*innen das Spielen eines solchen
ermöglicht. (red.)

Stadtteilfest in Finkenberg
FinkFinkFinkFinkFinkenberg -enberg -enberg -enberg -enberg - Vom 30. Mai bis zum
2. Juni findet in Finkenberg eine
Programm-Woche zum Stadtteil-
fest und das Stadtteilfest selbst
mit Bühne und Programm auf
dem Platz der Kulturen statt.
Beteiligt sind viele Institutionen
und Akteure im Stadtteil.

Am Freitag, 2. Juni, findet die
Woche ab 15 Uhr ihren Abschluss
mit Bühnen-Auftritten von Kin-
dern und Jugendlichen, Famili-
en, aber auch Senior*innen.
Durch das Bühnenprogramm
führt „Marie“, ehemalige Teil-
nehmerin in der TV-Sendung
„Das Supertalent“.

Neben dem Programm auf der
Bühne gibt es einen bunten Mix

aus Informationsständen und
verschiedenen internationalen
Speisen. (red.)
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Demenz-Sprechstunde
und Angehörigen-
gesprächskreis
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Am Mittwoch, 31. Mai, findet von 15 bis 16.30 Uhr in
Raum 3 im Alexianer Krankenhaus, Kölner Straße 64, eine
Sprechstunde rund um das Thema Demenz statt.

Von 18 bis 19.30 Uhr ist zudem ein offener Gesprächskreis für
Angehörige von Demenzerkrankten angleicher Stelle geplant.
Die Teilnahme ist jeweils kostenfrei. Weitere Informationen
gibt es bei Martina Haneklau: 02203 369113177 oder
m.haneklau@alexianer. (red.)

Erfolgreiche U13-Judoka

Sommerferienprogramm
von Bauspielplatz
WahnheideWahnheideWahnheideWahnheideWahnheide - Der Bauspielplatz Senkelsgraben bietet in allen
sechs Ferienwochen der Sommerferien ein Programm für Kin-
der und Jugendliche an.

Die meisten Angebote können ohne Anmeldung aufgesucht
werden - etwa eine Bauwoche oder ein Hip-Hop-Angebot. Am
29. Juli findet für Eltern und Kinder ein Sommerfest statt.

Täglich wird ein Mittagessen zum Preis von einem Euro ange-
boten. wwwwwwwwwwwwwww.bauspielplatz-senk.bauspielplatz-senk.bauspielplatz-senk.bauspielplatz-senk.bauspielplatz-senkelsgrelsgrelsgrelsgrelsgraben.deaben.deaben.deaben.deaben.de (red.)

Foto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi Porz

EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Ein erfolgreicher Tag liegt
hinter den Judoka des JJJC Yama-
nashi Porz. Im Dojo des Jülicher
SC fanden in diesem Jahr die Be-
zirkseinzelmeisterschaften (BEM)
der weiblichen und männlichen
Jugend U13 statt. Sieben Judoka
vom Judoclub Yamanashi Porz hat-
ten sich durch entsprechende Plat-
zierungen bei den Kreiseinzel-
meisterschaften für die BEM qua-
lifiziert und sich seit vielen Wo-
chen unter der Anleitung ihrer Trai-
ner intensiv auf diese Meister-
schaften vorbereitet. Dort ging es
im Wettkampf gegen die besten
Judoka aus dem Bezirk Köln.
Insbesondere das spezielle Trai-
ning machte sich bezahlt: Fünf Ju-
doka haben sich so für die Rhein-
landmeisterschaften qualifiziert.
Magdalena Curkovic, Tyron Bie-
mer, Norik Ende, Yaroslawl Ma-
lyarchuk und Samuel Petkov er-
reichten das angestrebte Ziel. (red.)
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Kunst im geschützten Rahmen
Das Porzer Künstlertreff präsentiert seine Arbeiten in der Ganggalerie der Alexianer-
Pflegeeinrichtung Haus Monika

Foto: AlexianerFoto: AlexianerFoto: AlexianerFoto: AlexianerFoto: Alexianer

EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Ein Mädchen mit großen
Augen und lustigem Strohhut, ein
Pferdeporträt in byzantinischer
Mosaiktechnik, ein Baumporträt
als Materialcollage, in der eine
goldene Notfalldecke eingear-
beitet ist: Eine große Auswahl
an Motiven bietet die neue Aus-
stellung „Symphonie der Far-
ben“ in der Ganggalerie der Ale-
xianer-Pflegeeinrichtung „Haus
Monika“.
Noch bis Ende Juli zeigen elf Akti-
ve des Künstlertreffs Porz hier
ausgesuchte Werke. „Es ist unse-
re erste gemeinsame Ausstellung
nach der Corona-Pandemie und
wir sind sehr froh, dass wir gera-
de hier unsere Kunst zeigen kön-
nen“, so Mit-Ausstellerin Inge
Niermann.
„Hier, in diesem geschützten Rah-
men, werden die Kunstwerke von
den Heimbewohner*innen und ih-
ren Angehörigen viel intensiver
betrachtet, weil sie täglich auf
dem Weg zum Speisesaal oder
zum Nachmittagskaffee an den

Bildern vorbeilaufen oder mit ih-
rem Rollstuhl vorbeifahren.“ Nier-
mann hat sich mit ihrem Bild

„Frauentreff“ beteiligt.
Unter den Aktiven des Porzer
Künstlertreffs sind Autodidakten,

aber auch professionelle Künst-
ler, die beispielsweise als Kunst-
lehrer arbeiteten. (red.)

Förderprogramm wird verlängert
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Stadt Köln
plant die Verlängerung des Be-
grünungsprogramms „Grün hoch
3“ um weitere fünf Jahre. Zudem
ist eine Erhöhung des Fördervo-
lumens auf eine Million Euro jähr-
lich vorgesehen. Eine entspre-
chende Beschlussvorlage soll
dem Rat der Stadt Köln für seine
Sitzung am 15. Juni vorgelegt
werden.

Seit dem Start des Programms im
Oktober 2018 wurden bereits rund
570 Begrünungsmaßnahmen ge-
fördert. Bis dato hat die Stadt
etwa 2,2 Millionen Euro im Rah-
men des Förderprogramms be-
willigt. Pro Jahr und Objekt kön-
nen bis zu 20.000 Euro geför-
dert werden. Das Programm er-
freue sich weiterhin einer stei-
genden Beliebtheit, so die Stadt.

Die Fortführung des Programms
für Unternehmen bringt auch
eine Erweiterung der Förder-
zwecke: So werden künftig un-
ter anderem auch Systeme zur

Regenwasserspeicherung, wie
etwa Zisternen, Regentanks und
Regentonnen ab einem Fassungs-
vermögen von 950 Liter, auch all-

eine gefördert. Bislang geht dies
nur in Verbindung mit einer geför-
derten Begrünungsmaßnahme.
Darüber hinaus sollen nun alle

Betriebe berechtigt sein, Anträge
zu stellen und nicht, wie bisher,
nur Betriebe kleiner und mittle-
rer Größe. (red.)
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Seit dem 1. Januar 2021 zahlen Mieter die CO2-Steuer 
auf Öl und Gas. Jährlich wird der Zertifi kat-Preis pro 
ausgestoßener Tonne CO2 angehoben. Waren es 2021 
noch 25 Euro pro Tonne, waren es 2022 bereits 30 Euro. 
Aufgrund der gestiegenen Energiepreise wird die An-
hebung 2023 ausgesetzt und Mieter und Vermieter von 
Wohngebäuden teilen sich die 30 Euro abhängig von 
der Energiebilanz der Immobilie.

Ab 2024 werden 35 Euro und ab 2025 45 Euro Zertifi -
kat-Preis erhoben. Ab 2026 wird der Zertifi kat-Preis 
durch Versteigerung ermittelt. Der Preis pro Tonne 
wird dann zwischen 55 und 65 Euro liegen. Ziel der 
CO2-Steuer ist, Mieter zum Energiesparen und Vermie-
ter zur energetischen Sanierung zu animieren.

Wie wird geteilt?
Je schlechter die Energiebilanz der Wohnimmobilie, 
desto größer ist der Anteil an der CO2-Steuer, den Ver-
mieter zahlen müssen. Werden beispielsweise mehr als 
52 Kilogramm pro Quadratmeter pro Jahr ausgestoßen, 
müssen Vermieter maximal 90 Prozent der CO2-Steuer 
zahlen und Mieter nur 10 Prozent. 

Erfüllt die Immobilie den Energiestandard EH55 und 
werden weniger als 12 Kilogramm pro Quadratmeter 
pro Jahr ausgestoßen, muss der Vermieter gar nichts 
mehr zahlen und der Mieter trägt mit 100 Prozent die 
CO2-Steuer allein. 

Liegt der CO2-Ausstoß zwischen 32 und 37 Kilogramm 
pro Quadratmeter und Jahr, zahlen Mieter und Ver-

Ab dem 1. Januar 2023 müssen Mieter und Vermieter die CO2-Steuer zahlen. Bisher zahlten nur die 
Mieter für die Emission von Kohlendioxid. Wie die Steuer zwischen Mieter und Vermieter geteilt 
wird, hängt von der Immobilie ab. Für einige Eigentümer kann es teuer werden.

CO2-Steuer: Ab 2023 müssen 
auch Eigentümer zahlen

02241 77 34 9 • www.sieger-sieger.de



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 27. Mai 2023 – Woche 21 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Förderung energetischer Sanierung
Die energetische Sanierung wird mit Zuschüssen über 
Förderprogramme und die Möglichkeit der steuerli-
chen Abschreibung gefördert. Eine Übersicht über För-
dermittel bietet das Förder.Navi von NRW.Energy4Cli-
mate – insbesondere für Nordrhein-Westfalen. Ebenso 
stellt auch das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz eine Förderdatenbank zur Verfügung.

Möchten Sie wissen, wie sich eine klimaneutra-
le Sanierung auf den Wert Ihrer Immobilie aus-
wirkt? Kontaktieren Sie uns! Wir beraten Sie gern.

mieter jeweils 50 Prozent. Mit dem Stufenmodell soll 
die prozentuale Kostenbeteiligung der Vermieter und 
Mieter am jährlichen CO2-Ausstoß des vermieteten Ge-
bäudes pro Quadratmeter geknüpft werden. Für Nicht-
wohngebäude gilt zunächst eine 50:50-Regelung.

Auf welcher Stufe steht meine Immobilie?
Um herauszufi nden, in welchem Bereich Ihre Immobi-
lie liegt, müssen Sie wissen, wie hoch die CO2-Emissio-
nen pro Quadratmeter pro Jahr sind. Dieser Wert steht 
im Verbrauchsausweis für Wohngebäude auf Seite 2.

Kölner Straße 23 • 53840 Troisdorf
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Fast 200.000 Euro
gesammelt
Der Pfarrverein an St. Aegidius kümmert
sich um die Beschaffung von Geldern für
das Gemeindezentrum Aegidium -
gegründet wurde er noch vor dem Bau

Die neuen Besitzer der Ortsschilder zeigen, welcher Ortsteil nunDie neuen Besitzer der Ortsschilder zeigen, welcher Ortsteil nunDie neuen Besitzer der Ortsschilder zeigen, welcher Ortsteil nunDie neuen Besitzer der Ortsschilder zeigen, welcher Ortsteil nunDie neuen Besitzer der Ortsschilder zeigen, welcher Ortsteil nun
ihnen gehört.ihnen gehört.ihnen gehört.ihnen gehört.ihnen gehört.

WWWWWahn -ahn -ahn -ahn -ahn - Die Gründungsgeschichte des Pfarrvereins St. Aegidius
reicht zurück ins Jahr 1999. Damals stand der Neubau eines
Pfarrzentrums für die katholische Kirchengemeinde St. Aegidi-
us in Wahn kurz bevor. Auf Initiative einzelner Pfarrmitglieder
hin wurde der Pfarrverein gegründet.
Damals mit dem Ziel, das neue aegidium, so der Name, zu-
künftig auch verstärkt für kulturelle Veranstaltungen zu nut-
zen und gleichzeitig zu versuchen, damit Gelder einzunehmen,
die wiederum für Mobiliar und andere Anschaffungen einge-
setzt werden sollten.
Ein Plan, der aufging: Schon im Jahr der Inbetriebnahme 2002
konnten mehr als 30.000 Euro in die Ausstattung investiert werden.
Bei der jetzt stattgefundenen Mitgliederversammlung des Pfarr-
vereins wurde nach 20 Jahren erneut Bilanz gezogen:
Inzwischen sind, laut Pfarrverein, fast 200.000 Euro in Technik,
Bühne oder auch Mobiliar investiert worden.
Die große Summe nahmen die Josef Glahn und Werner Lang-
feldt vom Kirchenvorstand der Kirchengemeinde und Eigentü-
mer des aegidiums zusammen mit Pfarrer Johannes Mahlberg
zum Anlass, den Damen des Vorstandes, Gisela Hüwel, Hilde-
gard Verfondern und Gabi Kuhnert, für ihren langjährigen
Einsatz zu danken.
Werner Langfeldt, selbst in den Anfängen einige Jahre Vorsit-
zender des Vereins, findet lobende Worte: „Die Gründung des
Pfarrvereins war und ist nach wie vor ein voller Erfolg. Es
fanden tolle Veranstaltungen in Wahn statt und durch die
Einnahmen und Investitionen ist das Wahner aegidium eins
der schönsten und best ausgestatteten Pfarrheime im ganzen
Erzbistum Köln.“
Kulturelle Veranstaltungen finden weiter im aegidium statt. In
der Vergangenheit waren schon prominente Künstler wie Kon-
rad Beikircher, Isabell Varrell oder auch Guido Cantz zu Gast.
Im Herbst wird wieder Kabarettist Martin Zingsheim vor Ort
sein. Im kommenden Jahr möchte die Gemeinde zudem das
25-jährige Bestehen des Pfarrvereins feiern. (red.)x
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Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung

Spende nach Motorradtour

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

WahnheideWahnheideWahnheideWahnheideWahnheide - Der Kölner Polizist Niehues hat im vergangenen
Sommer privat mit insgesamt 26 Motorradfreund*innen,
allesamt aktuelle oder ehemalige Polizist*innen, eine Reise
entlang des spanischen Jakobswegs, Camino de Santiago,
unternommen.
Nun haben alle die Pestalozzi-Förderschule mit einer Spende
überrascht. Da ein Sohn des Polizisten die Schule besucht, kam
diesem die Idee, dass alle Mitreisenden für jeden gefahrenen
Kilometer einen Cent beisteuern. Pro Motorrad wurden rund
5.500 absolviert. Insgesamt sind so 1.500 zusammengekommen.
Die Schule möchte von der Spende weitere unter den
Schüler*innen sehr beliebte Kettcars beschaffen. (red.)
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www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Sommerfest mit
Familienflohmarkt
Eil -Eil -Eil -Eil -Eil - Der Ortsring Eil richtet am Samstag, 24. Juni, auf dem
Pfarrer-Oermann-Platz ein Sommerfest mit einem Flohmarkt
für Privatpersonen aus. Beginn ist um 13 Uhr. Stände können
unter 0157 79730158 oder per Mail an porzeil@yahoo.de
angemeldet werden.

Mitglieder des Ortsring Eil zahlen keine Standgebühr, für Nicht-
mitglieder beträgt diese sie 12 Euro je Stand. Pavillons können
gegen eine geringe Gebühr beim Ortsring Eil geliehen werden.
Für das leibliche Wohl ist durch die Gaststätte Klein Eil und
mehrerer Standbetreiber gesorgt.

Neben dem Flohmarkt findet auf dem Platz ein Familiensom-
merfest statt. Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.
(red.)

Planungen zu Wohngebiet
„Leidenhausener Straße“
EilEilEilEilEil - Die Planung für ein neues Wohngebiet an der Leidenhau-
sener Straße in Eil gehen voran: Der Entwurf des Bebauungs-
plans wird so vom 1. Juni bis 6. Juli der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Bebaut werden soll ein Gebiet zwischen der Leidenhau-
sener Straße, der Schubertstraße, der Haydn- und Mozartstra-
ße, dem südlich gelegenen Fußweg und der östlich gelegenen
Kleingartenanlage - mit Ausnahme einiger rückwärtiger Gar-
tengrundstücke an der Leidenhausener Straße. Für das Projekt
hat bereits ein städtebaulicher Wettbewerb stattgefunden.
Der Siegerentwurf wurde weiterentwickelt und zu dem Bebau-
ungsplanentwurf ausgearbeitet.

Demnach sollen Freianlagen die Wohnbebauung, die aus einer
Mischung von Mehrfamilienhäusern und Einfamilienhäusern
besteht, begleiten. Die Wohnhäuser sollen nach aktuellen
klima- und umweltrelevanten Standards mit Dach- und Fassa-
denbegrünung, Photovoltaikanlagen und natürlicher Versicke-
rung sowie der Einhaltung der Klimaleitlinien errichtet wer-
den. Für die Reihen- und Mehrfamilienhäuser soll mit einem
Anteil von 30 Prozent öffentlich gefördertem Wohnungsbau
nach dem Kooperativen Baulandmodell der Stadt Köln einge-
richtet werden.

Die Planungsunterlagen liegen ab dem 1. Juni im Stadtpla-
nungsamt (Stadthaus), Außenstelle, Ladenlokal 5, Willy-Brandt-
Platz 2, in Deutz aus. Zum Anschauen ist eine vorherige Termin-
vereinbarung unter der Telefonnummer 0221 22122806 oder
per Mail an bauleitplanung@stadt-koeln.de erforderlich.

Die Unterlagen sind zudem auch digital vorhanden und können
in den Zeiten der Offenlage auf der städtischen Internetseite
eingesehen werden: wwwwwwwwwwwwwww.beteiligung-bauleitplanung.k.beteiligung-bauleitplanung.k.beteiligung-bauleitplanung.k.beteiligung-bauleitplanung.k.beteiligung-bauleitplanung.koelnoelnoelnoelnoeln
(red.)
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567 neue Schulplätze in Klasse 5 ab August 2024

Keine nahe Zukunft für die Rather Straße
Schwarz-grün verhindert schnelle Lösung

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

In der Sitzung des Schulausaus-
schusses hat das Bündnis aus
GRÜNEN, CDU und Volt die Grün-
dung von fünf neuen weiterfüh-
renden Schulen in städtischer Trä-
gerschaft beschloßen. 14 zusätz-
liche Züge an Gesamtschulen und
7 zusätzliche Züge an Gymnasien
werden ab August 2024 für das
Schuljahr 2024/25 neu eingerich-
tet. Die drei neuen Gesamtschu-

len entstehen in Niehl, in Ossen-
dorf und in Vogelsang, die beiden
neuen Gymnasien in Niehl und in
Rondorf. Die neue Gesamtschule
„Snake“ in Vogelsang startet in
ihrem schon fertiggestellten, um-
gebauten Bürogebäude am Was-
seramselweg. Die Gesamtschule
Ossendorf wird zunächst ebenfalls
in Räumen des Snake-Gebäudes
am Wasseramselweg ihren Be-

trieb aufnehmen. Die Gesamt-
schule Niehl startet im Bürger-
park Nord, das Gymnasium Niehl
im Toni-Steingass-Park und das
Gymnasium Rondorf im bisher
genutzten Interim der Gesamt-
schule Rodenkirchen. Helge
Schlieben, Vorsitzender des Schul-
ausschusses (CDU): „Wir halten
Wort. Insgesamt 567 neue Plätze
in der 5. Klasse, davon 378 Plätze

an Gesamtschulen und 189 Plät-
ze am Gymnasium werden die Lü-
cke an fehlenden Plätzen im
nächsten Anmeldeverfahren deut-
lich verringern. Im August 2025
bringen wir dann vier weitere
neue Gymnasien und zwei neue
Gesamtschulen an den Start.
Insgesamt ist dies die größte
Schulbauinitiative in Köln seit
Ende des Zweiten Weltkriegs“.

Stefan Götz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Nach neusten Informationen der
Autobahn GmbH wird sich der er-
forderliche Neubau der Straßen-
überführung Rather Straße über
die A559 weiter verzögern. Die
ursprüngliche Zusage einer Fer-
tigstellung bis Ende 2024 ist
offenbar vom Tisch.
Aus diesem Grund war die unbe-
friedigende Situation Thema in der
letzten Sitzung der Bezirksvertre-
tung. Während CDU und Grüne
den Bau einer provisorischen
Behelfsbrücke parallel zum

Bestandsbauwerk fordern, brach-
te die SPD-Fraktion die Möglich-
keit einer Nachrechnung des Bau-
werks ins Gespräch. Lutz Tempel,
stellv. Bezirksbürgermeister, er-
läuterte: „Möglich wäre eine
Nachrechnung des Bauwerks mit
geringeren Lasten und zusätzli-
chen Abstützungen. Realisierbar
wäre dies z. B. durch eine Ein-
schränkung auf einspurigen Ver-
kehr mit Sperrung für LKW und
geringere Geschwindigkeiten.
Zusätzliche Stützen könnten mit

dem notwendigen Anprallschutz
zwischen der Hauptfahrbahn der
Autobahn und den Abzweigspu-
ren errichtet werden. Dies wäre
relativ schnell realisierbar.“

Leider wollten CDU und Grüne dem
nicht folgen und lehnten dies ab,
ebenso wie die Bitte um eine ein-
fachere Absperrung des Brücken-
bauwerks durch Absperrpfosten,
um die Durchlässigkeit für Fahr-
radfahrer und Fußgänger zu er-
leichtern. Dr. Simon Bujanowski,

Fraktionsvorsitzender der SPD, ist
erschüttert: „Da das stattdessen
beschlossene Provisorium auf
Grund der Planungs- und Geneh-
migungsprozesse natürlich ebenso
lange benötigt wie der Brücken-
neubau, wird dieses noch kom-
men. Die Situation ist durch die-
sen Beschluss auf Jahre zemen-
tiert. Schwarz-Grün verhindert
damit wissentlich zum wieder-
holten Male eine Verkehrsent-
lastung in Gremberghoven und
am Hochkreuz.“

Pascal Pütz

Stellenwechsel leicht gemacht!
Sie sind Steuerfachangestellte/r oder Steuer-
fachwirt/in? Wenn Sie nur eine der nachstehenden Aus-

sagen ankreuzen können, sollten Sie sich bei uns bewerben:

Ich will wieder deutlich mehr Spaß an der Arbeit haben!

Ich wünsche mir ein Team, in dem die Chemie stimmt!

Individuelle Fortbildung kommt mir bisher einfach zu kurz!

Ich möchte abwechslungsreichere und spannendere Fälle!

ylvia Helgert
teuerberaterin§

Fachberaterin 

für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:

      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Wohin der letzte 
Weg auch führt.......?

Beratung zu den vielfältigen
Bestattungsformen gibt es bei uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr
aus.

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
9:30 Uhr -
Johanneskirche Gottesdienst
9:30 Uhr -
Pauluskirche Gottesdienst
11 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst
11 Uhr -
Hoffnungskirche Gottesdienst
11 Uhr -
Markuskirche Gottesdienst
Montag, 29. Mai, PfingstenMontag, 29. Mai, PfingstenMontag, 29. Mai, PfingstenMontag, 29. Mai, PfingstenMontag, 29. Mai, Pfingsten
10:30 Uhr - Hoffnungskirche Öku-

menischer Pfingstgottesdienst auf
dem Kirchenhügel in Finkenberg
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch, 31. Mai31. Mai31. Mai31. Mai31. Mai
17:15 Uhr -
Johanneskirche Taizé-Andacht
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet
mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläu-
ten mit Friedensgebet
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag, 1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut

Barrierefreiheit
und Kampagne zur Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Insgesamt leben in Nordrhein-
Westfalen rund 1,9 Millionen
Menschen mit Behinderungen. Sie
treffen in ihrem Alltag auf unter-
schiedlichste Schwierigkeiten.
Mindestens fünf Prozent der Neu-
einstellungen in der Landesver-
waltung sollen künftig Menschen
mit Behinderungen sein. Das ist
Teil des gemeinsamen Antrags
von CDU und Grünen „Für eine

barrierefreie Zukunft - Kampag-
ne zur Beschäftigung von Men-
schen mit Behinderungen“, den
der NRW-Landtag beschlossen
hat - der erste Antrag in der NRW
Parlamentsgeschichte in leichter
Sprache. Dazu Dennis Sonne, Spre-
cher für Inklusion der GRÜNEN
Landtagsfraktion: „Von leichter
Sprache profitieren nicht nur
Menschen mit Behinderungen,

sondern auch ältere Menschen,
Zugewanderte sowie Kinder und
Jugendliche. Wir müssen bei uns
selbst anfangen, denn auch Poli-
tik und die Sprache von Politiker-
innen und Politikern ist für viele
Menschen oft unverständlich und
voller Barrieren.“ Mit einer Reihe
von Initiativen und Maßnahmen
soll mehr Barrierefreiheit ange-
stoßen und umgesetzt werden, wie

mit einer Kampagne zur Einstel-
lung von Menschen mit Behinde-
rungen auf dem Allgemeinen Ar-
beitsmarkt. Eine moderne, demo-
kratische und inklusive Gesell-
schaft muss Schritt für Schritt mehr
tun. Wir dürfen nicht bei abgesenk-
ten Bürgersteigen stehen bleiben.
Einige Porzer Sportvereine und
manche Betriebe gehen hier mit
gutem Beispiel voran.

Markus Politz
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Für Trauerfeiern mit 
bis zu 60 Gästen. 

Eigene Trauerhalle 
im Haus.

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Katholische Gottesdienste

Freie evangelische
Gemeinde Köln Porz
Goethestr. 9-11

Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr Porz-Ost,
St. Fronleichnam

Gottesdienst jeden Sonntag,
10.30 Uhr
Pfadfinder für Kids von sieben
bis zehn Jahren jeden ersten und drit-
ten Samstag im Monat, 11 bis 13 Uhr
Treffen für Perser jeden dritten

Sonntag im Monat, 14 Uhr
Café Lichtblick für Senioren jeden
zweiten Samstag im Monat,
14.30 bis 16.30 Uhr
Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de
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Pflichten und Strafen
Erste Hilfe, Rettungsgasse, Warndreieck: Was Verkehrsteilnehmer wissen sollten

Was tun nach Verbrenner-Aus?

Jeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner
Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-
fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/
Photographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.com

Die Fahrschulzeit ist bei den meis-
ten Menschen lange her. Erste
Hilfe leisten, Rettungsgasse bil-
den, Warndreieck mitführen: Die-
se Begriffe sind bekannt, doch was
bedeuten sie konkret und was
passiert, wenn man gegen Regeln
verstößt?
Erste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab,
ob ihm frühzeitig und durchge-
hend geholfen wird. Ersthelfer
können also Leben retten. Gleich-
zeitig ist Erste Hilfe eine gesetz-
lich geregelte Pflicht. „Jeder
Mensch in Deutschland ist dazu
verpflichtet, sämtliche Maßnah-
men, die ohne weitreichende me-
dizinische Fachkenntnisse zur Ret-
tung eines Verunfallten beitragen
können, zu ergreifen“, erklärt
Frank Preidel, Fachanwalt für
Verkehrsrecht in der Kanzlei
Preidel.Burmester in Hannover
und Partneranwalt von Roland
Rechtsschutz. Dazu zähle in ers-
ter Linie, einen Notruf abzuset-
zen - darüber hinaus etwa auch
die Unfallstelle abzusichern, Blu-
tungen zu stillen oder die Opfer in
die stabile Seitenlage zu bringen.

„Bei den Maßnahmen darf sich
die helfende Person natürlich
nicht selbst in Lebensgefahr brin-
gen“, so Preidel. Wer in Notsitua-
tionen Hilfe unterlasse, obwohl
dies erforderlich und auch mög-
lich sei, werde mit drei Punkten
in Flensburg, einer Geldstrafe
oder mit einer Freiheitsstrafe bis
zu einem Jahr bestraft: „Zudem
drohen ein Fahrverbot oder die

Entziehung der Fahrerlaubnis.“
Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische VVVVVersorgungersorgungersorgungersorgungersorgung
dank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgasse
ist Pflicht, wenn der außerörtli-
che Verkehr zu stocken beginnt
oder ein Stau entstanden ist. „Als
Rettungsgasse versteht man eine
freie Gasse, die auf zweispurigen
Fahrbahnen in der Mitte der bei-
den Fahrstreifen gebildet wird.

Bei drei oder mehr Fahrstreifen
gibt die Rechtsordnung in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz vor, diese zwischen dem
am weitesten links gelegenen und
dem rechts daneben liegenden
Fahrstreifen zu bilden“, erläutert
Frank Preidel. Die Rettungsgasse
dürfe fast ausschließlich von Poli-
zei, Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt oder Abschleppunterneh-
men befahren werden. „Andere
Fahrzeuge dürfen sie in keinem
Fall befahren. Wer sich nicht an
die Regeln hält, bekommt ein ein-
monatiges Fahrverbot sowie zwei
Punkte in Flensburg und zwischen
200 und 320 Euro Bußgeld“, so
Preidel.
Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-
ment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschrieben
Warndreieck, Warnweste und Ver-
bandskasten müssen im Auto
immer mitgeführt werden. „Bei feh-
lender Ausstattung müssen Fahr-
zeughalter ein Verwarngeld von fünf
bis 15 Euro zahlen“, erklärt Frank
Preidel. Gesetzlich vorgeschrieben
sei zwar nur eine Warnweste pro
Pkw - es empfehle sich jedoch eine
Weste pro Mitfahrer, um bestmög-
lich abgesichert zu sein. (djd)

Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.
Foto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-o

Ab 2035 dürfen in der ganzen EU
nur noch emissionsfreie Neuwagen
zugelassen werden. Mobilitätsex-
perten des Autoclubs Europa (ACE)
erläutern, was die Entscheidung
des EU-Parlaments für Autofahrer

konkret bedeutet.
Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035
mit den mit den mit den mit den mit den VVVVVerbrennern?erbrennern?erbrennern?erbrennern?erbrennern?
Der Beschluss bezieht sich lediglich
auf neue Autos und kleine Transpor-
ter, die ab Januar 2035 zugelassen

werden. Diese Neu-Fahrzeuge müs-
sen dann im Betrieb emissionsfrei
sein. Alle Fahrzeuge, auch die mit
Verbrennungsmotor, die bis Ende
2034 zugelassen werden, dürfen
auch weiterhin gefahren werden.
Dementsprechend ist auch der Ver-
kauf von gebrauchten Benzinern und
Diesel über 2035 hinaus möglich.
Die meisten Automobilhersteller
haben sich ohnehin bereits zur E-
Mobilität bekannt und wollen schon
vor 2035 ihr Neuwagenangebot auf
batterieelektrische Fahrzeuge um-
stellen. Nach aktuellem Stand der
Technik ist das Null-Emissionen-Ziel
nur mit Elektroautos oder wasser-
stoffbetriebenen Fahrzeugen zu er-
reichen. Der ACE geht davon aus,
dass Wasserstoff aufgrund kurzer
Betankungszeiten, großer Reich-
weiten und weltweit einheitlichen
Tanksystemen in Zukunft im
Schwerlast- und Reiseverkehr
Anwendung finden wird.

E-Fuels, also synthetisch hergestell-
ter Kraftstoff, wird aufgrund der EU-
Vorgaben höchstens bei Kleinseri-
en bis zu 1000 Autos pro Jahr oder
Sonderfahrzeugen wie Krankenwa-
gen oder Feuerwehrautos zum Ein-
satz kommen. Der Großteil des Au-
toverkehrs wird sich nach heutigem
Stand sukzessive auf Elektrofahr-
zeuge umstellen.
Damit E-Autos für alle attraktiver
werden, braucht es laut ACE aber
seitens der Hersteller mehr Mo-
dellvielfalt. Vor allem Kleinwagen
und preiswerte Familienautos sei-
en jetzt gefragt, nicht Pkw aus dem
Luxussegment. Auch der Ausbau der
Ladeinfrastruktur müsse weiter kon-
sequent vorangetrieben werden. E-
Mobilität dürfe nicht nur für Besit-
zer eines Eigenheims alltagstaug-
lich und erschwinglich sein.
Insbesondere Mieter bräuchten
Lösungen, um unkompliziert laden
zu können. (mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.05.2023 um 10 Uhr31.05.2023 um 10 Uhr31.05.2023 um 10 Uhr31.05.2023 um 10 Uhr31.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310
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Studium und Beruf
kombinieren
Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport
werden dringend Fachkräfte gesucht

Das Gesundheitsbewusstsein bei
den Menschen in Deutschland ist
im Zusammenhang mit der Pande-
mie nochmals stark gestiegen. Ne-
ben der klassischen Gesundheits-
versorgung sind auch Dienstleistun-
gen des sogenannten zweiten Ge-
sundheitsmarktes immer gefragter.
Fitnesstraining ist dabei die mit-
gliederstärkste Trainingsform - die
Studios leisten einen wichtigen Bei-
trag, damit Millionen Menschen von
den vielfältigen Gesundheitseffek-
ten profitieren können.

Studieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienen
Doch um in der Bevölkerung Be-
wegungsmangel, Fehlernährung
und Übergewicht reduzieren zu
können, werden dringend Spezia-
listen benötigt, die gesundheits-
fördernde Interventionsmaßnah-
men entwickeln. Für angehende
Fachkräfte bietet sich etwa ein
duales Bachelor-Studium im Be-
reich Gesundheitsmanagement an
der Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG) an. Dabei kann man
das Studium mit einer beruflichen
Tätigkeit kombinieren. Mehr In-
fos auch zu den Bachelor-of-Arts-
Studiengängen Fitnessökonomie,
Sportökonomie, Gesundheits-
management, Fitnesstraining
und Ernährungsberatung gibt es

unter www.studieren-mit-gehalt.de.
Der Start ist jederzeit möglich,
die Präsenzphasen können an ei-
nem der elf Studienzentren in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz oder in digitaler Form ab-
solviert werden. Dazu erhalten die
Studierenden eine Vergütung, die
sich in der Regel an den Gehältern
von Auszubildenden orientiert.

Digitalisierung des Sport-,Digitalisierung des Sport-,Digitalisierung des Sport-,Digitalisierung des Sport-,Digitalisierung des Sport-,
Fitness- und GesundheitsmarktesFitness- und GesundheitsmarktesFitness- und GesundheitsmarktesFitness- und GesundheitsmarktesFitness- und Gesundheitsmarktes
Neben den Leistungen des zwei-
ten Gesundheitsmarktes haben
auch digitale Dienste und Apps
für das individuelle Training sowie
Wearables immer mehr an Be-
deutung gewonnen. Ausgaben für
Aktivitäten in den Bereichen
Sport, Fitness und Gesundheit
werden bereits von vielen Kran-
kenkassen erstattet. Der interdis-
ziplinäre Studiengang Bachelor-of-
Science Sport-/Gesundheitsinfor-
matik etwa qualifiziert die Absol-
ventinnen und Absolventen, digita-
le Trainings-, Assistenz- und Daten-
verarbeitungssysteme speziell für
die Sport-, Fitness- und Gesund-
heitsbranche zu entwickeln. (djd)

Foto: djd/DhfPGFoto: djd/DhfPGFoto: djd/DhfPGFoto: djd/DhfPGFoto: djd/DhfPG
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz

Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser Berufs-
leben. In Branchen wie der Gastro-
nomie ist das multikulturelle
Miteinander bereits seit Jahren

Standard. Ein wahrer Integrations-
weltmeister ist dabei die System-
gastronomie. So arbeiten bei den
Mitgliedern des Bundesverbandes
der Systemgastronomie Menschen
aus rund 120 Nationen.

Die internationale Belegschaft ist
eine Bereicherung und gleichzei-
tig eine Herausforderung für die
Betriebe und Ausbilder.
Kulturell bedingten KonflikKulturell bedingten KonflikKulturell bedingten KonflikKulturell bedingten KonflikKulturell bedingten Konfliktententententen
vorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugen

Als „Branche der Chancen“ bietet
die Systemgastronomie viele Karri-
eremöglichkeiten. Sie steht jeder
und jedem offen und freut sich über
neue Interessierte, egal welcher
Herkunft. Bereits weit über 20.000
junge Menschen haben seit 1998
die dreijährige Ausbildung für den
Beruf „Fachmann-/frau für System-
gastronomie“ erfolgreich absolviert.
Alle Informationen zu den Ausbil-
dungs- und Karrierechancen sind
unter www.bundesverband-
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnissen
und Noten zu entdecken und diese
zu fördern. Das erfordert aber auch
eine Sensibilisierung für kulturelle
Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten der vertretenen Kulturen. Tref-
fen verschiedene Weltbilder, Le-
bensformen, Denk- und Handlungs-
weisen aufeinander, können durch
Unwissenheit über das Fremde Kon-
flikte und Missverständnisse entste-
hen. Die möglichen Folgen? Der Ar-
beitsalltag wird erschwert, Auszu-
bildende mit Migrationshintergrund
sind frustriert und Ausbilder verken-
nen unter Umständen Talente.
Vergleichbare ChancenVergleichbare ChancenVergleichbare ChancenVergleichbare ChancenVergleichbare Chancen
für jeden für jeden für jeden für jeden für jeden AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander durch
mehr Verständnis füreinander zu
erleichtern, achten die Ausbilder
der Mitglieder des Bundesverban-
des der Systemgastronomie
insbesondere auf eine kulturkom-
petente Ausbildung. „Gerade in der
Ausbildung sind interkulturelle
Kompetenz und der richtige Um-
gang mit den eigenen unbewuss-
ten Tendenzen sehr wichtig, damit
wirklich alle Auszubildenden ver-
gleichbare Chancen haben und sich
auch einbringen wollen“, erklärt Dr.
Cornelius Görres, Trainer für inter-
kulturelle Kompetenz. Dabei geht
es zum Beispiel auch um die Frage,
welche „typisch deutschen“ Hür-
den es für zugewanderte Auszubil-
dende gibt und wie diese abgebaut
werden können. Mit einer guten
interkulturellen Unterstützung der
Azubis sorgt die vielseitig und stän-
dig wachsende Branche für starke
und erfolgreiche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter und tritt dem Man-
gel an qualifiziertem Nachwuchs
tatkräftig und gezielt entgegen. (djd)
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke Köln e Köln e Köln e Köln e Köln ArcadenArcadenArcadenArcadenArcaden
Kalker Hauptstr. 55, 51103 Köln, 0221/3550330

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Anno Anno Anno Anno Anno ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frankfurter Str. 703, 51107 Köln (Ostheim), 0221/891642

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestr. 5, 51147 Köln (Porz-Wahn), 02203/64014

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Röntgen-Apotheke OHGRöntgen-Apotheke OHGRöntgen-Apotheke OHGRöntgen-Apotheke OHGRöntgen-Apotheke OHG
Ostheimer Str. 46, 51103 Köln (Vingst), 0221/871187

Angaben ohne Gewähr
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AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder

0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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